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 Schützenverein 
     Leuchtenburg e. V. 
 
 

Liebe Schützenschwestern und -brüder! 
 

Gerne möchte ich euch noch einmal nahe bringen, wie 
einfach es ist Königin zu werden. Ich freute mich darauf, 
einen unterhaltsamen Königsproklamationsabend mit 
meinen Schützenfreunden in der Schützenhalle zu ver-
bringen. Es fing auch ganz harmlos mit dem Vogel-
schießen an. Da viele Schützen daran teilnahmen, wurde 
die Zeit zwischen den einzelnen Schüssen lang. Also 
ging ich rüber zum Königsschießen. Da braucht man nur 
6 Schuss abfeuern, vorher natürlich soviel Probeschüsse 
wie man möchte. Also gab ich mein bestes um ordentlich 
zu schießen. Da ich etwas unkonzentriert war, konnte ich 
die Mitte nicht richtig treffen. Weil ich mir sicher war, zu 
den Letzen zu gehören, nahm ich weiter am Vogel-
schiessen teil. Nachdem der Vogelkönig, Adolf Heine-
mann, feststand, wurde im üblichen Prozedere von 
Jürgen der neue König und die Königin nebst Hofdamen, Rittern und 
Jugendabteilung vorgetragen. Mit vielem hin und her fahren mit dem Fahrrad, 
durch Rastede, Leuchtenburg, Straßen rauf und runter, bei Leuten anhalten zum 
Schnapstrinken, nahm es seinen Lauf. Plötzlich ging es um die Königin, und die 
Richtung führte doch tatsächlich Richtung Leuchtenburg. Ich wiegte mich in 
Sicherheit, weil ich ja wusste, wie ich geschossen hatte. Schnell überlegte ich wer 
noch am Haarenkamp, oder in der Nähe wohnte, doch es gab niemanden... 
Schon wurde von Jürgen mein Name rausgejubelt, ich dachte im ersten Moment 
an einen kleinen Scherz, doch es war voller Ernst. Ich konnte es gar nicht 
glauben, da kommt man nichts ahnend zum lustigen Abend, und schwuppdiwupp 
ist man die Schützenkönigin fürs ganze Jahr. Da ich etwas perplex war, wurde ich 
sofort von vielen Gratulanten getröstet, alle meinten, so schlimm wäre es gar 
nicht. Und so ist es auch! Ich bin ein ganz normales Schützenmitglied geblieben, 
keiner trägt mich auf einer Sänfte, oder verneigt sich, alles ist ganz normal. Falls 
jemand Tipps braucht, wie man alles schafft, kann man mich gerne um Rat 
fragen. Ich denke, meinem lieben König Andreas wird es auch so ähnlich 
ergangen sein. Also, alles ganz einfach, wir freuen uns auf die kommende Zeit. 
 

Eure Königin Ingeborg und auch königliche Grüße von Andreas  
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Unsere Vereinsmeister 2017 Christian 

 
Luftgewehr Freihand 
Herrenklasse                 Christian Grund  mit 381 Rg. 
Frauenklasse                 Maret Röben   mit 377 Rg. 
Altersklasse                   Wolfgang Kellermeier  mit 357 Rg. 
Seniorenklasse             Horst Joneleit   mit 368 Rg. 
Seniorinnenklasse        Hanne Bolte   mit 376 Rg. 
Schülerklasse                Jorge Wetter   mit 151 Rg. 
Schüler Lichtpunkt        Jonas Fleßner   mit 183 Rg. 
 
Luftpistole  
Herrenklasse                 Raphael Schäfer  mit 363 Rg. 
Altersklasse                   Ralph Nickler   mit 367 Rg. 
Damenaltersklasse      Kerstin Quathamer  mit 315 Rg. 
Senioren A                    Willy Peper   mit 368 Rg. 
       
Luftgewehr Auflage 
Altersklasse                  Michael Scheder  mit 313.2 Rg. 
Damenaltersklasse      Anne Röben   mit 204.6 Rg. 
Seniorenklasse A         Uwe Rowold   mit 314.8 Rg. 
Seniorenklasse B         Dieter Martens   mit 314.1 Rg. 
Seniorenklasse C        Günter Kuck   mit 304.1 Rg. 
  
KK 50m Auflage 
Altersklasse                  Michael Scheder  mit 284 Rg. 
Seniorenklasse A         Wilfried Grund   mit 289 Rg. 
Seniorinnen A               Sigrid Reiners   mit 291 Rg. 
Seniorenklasse B         Dieter Martens   mit 287 Rg. 
Seniorenklasse C         Peter Rudisile   mit 281 Rg. 
 
Pistole 25 
Seniorenklasse  Willy Peper  mit 540 Rg. 
 
Pistole 50m 
Altersklasse                  Dirk Funke   mit 479 Rg. 
 
Herzliche Glückwunsch an alle Gewinner 
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    Leuchtenburger Schützen gewinnen den Ammerland-Pokal 
 

Einen schönen Erfolg konnte der Schützenverein Leuchtenburg verbuchen: 
Jedes Jahr im Herbst wird der sog. Ammerland-Pokal unter allen Schützen-
vereinen des Ammerlandes auf dem Kleinkaliber-Schießstand in Wiefelstede 
ausgetragen. 
Angemeldet waren insgesamt 28 Vereine, um die beliebte Trophäe zu erringen. 
Eine Mannschaft besteht aus vier Schützen, die jeweils nacheinander 10 Schuss 
auf die fünfzig Meter entfernte Zielscheibe abgeben, und das auch noch unter 
Zeitvorgabe von je maximal 15 Minuten. Wer da den „10er“ Ring treffen will, muss 
schon ganz genau zielen, denn dieser hat nur eine Größe eines 1-Cent-Stückes. 
Dieses Jahr konnten sich die Leuchtenburger gegen alle Konkurrenz durchsetzen 
und errangen ein Gesamtergebnis von 382 Ringen – das Beste an diesem Wett-
kampf, so dass der Wanderpokal nun beim Schützenverein Leuchtenburg steht ! 
Die erfolgreichen Schützen waren Christian Grund (98 Ringe) , Dieter Martens 
(97 Ringe) , Michael Scheder (96 Ringe) und Martin Bahlmann (91 Ringe). 
Damit aber nicht genug: In der Einzelwertung gewannen Christian Grund die 
Silber- und Dieter Martens die Bronzemedaille, so dass die Siegerehrung fast 
ganz in Leuchtenburger Hand war. Nur die Goldmedaille ging an Karl-Heinz 
Wemken vom Schützenverein Delfshausen, was der Freude der Leuchtenburger 
Schützen aber keinen Abbruch tat. 
Allen Gewinnern einen herzlichen Glückwunsch und weiterhin „Gut Schuss“ ! 
 

Euer Michael Scheder 

Helmut Dittjen, Jens Harbers, Karl-Heinz Wemken, Christian Grund, Martin 
Bahlmann, Michael Scheder, Rolf Kaiser 
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Besuch in Brettorf  
    Bilder H.-D.  
Königin Ingeborg und König Andreas 
mit Gefolge geben sich die Ehre bei 
König Erwin (2015) mit Frau Petra 
anlässlich des Schützenfestes.  
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Mein Leben in Abu Dhabi    Neele Teil 1 
 

As Salaam Alaykum oder auch Moin aus Abu Dhabi, 
 

seit dem 26.06. lebe ich nun schon hier in den Vereinigten Arabischen Emiraten.  

Da mir Leuchtenburg zu langweilig war, dachte ich, Veränderungen müssen her!  

Andere Kultur und Sonnenschein satt, das ist was ich brauche!  

Ich habe mir Mitte April einen Arbeitsvertrag im Park Hyatt Abu Dhabi ergattert und bin 

mit der nächsten Maschine hergeflogen. Okay, 2,5 Monate waren schon dazwischen.  
 

Schwerster Schritt = mit dem Flugzeug ganz alleine ohne Familie, Freunde und SV 

Leuchtenburg auswandern. Meine Güte, von Hamburg bis Istanbul habe ich geheult wie 

ein Schlosshund. Die Stewardessen wussten nicht mehr was sie machen sollten.  

Kleiner Tipp, wer viel heult, bekommt Essen aus der 1. Klasse.  
 

Ankunft & erster Eindruck: In Abu Dhabi angekommen, war alles gut. Land und Leute 

sind super. Die Araberinnen laufen zwar alle in Abaya und Hijab herum, darunter tragen 

die meisten aber die Top Designer Fummel wie Gucci, Louis Vuitton und Victoria´s 

Secret. Deren Schminkkünste, der Wahnsinn! Das Auftreten ist IMMER sehr gepflegt.   
 

Wissenswertes: Die muslimische Damen werden nicht unterdrückt oder gezwungen sich 

zu verschleiern. Alle Frauen werden auf Händen getragen. Es gibt immer eine „extra 

Wurst“ für die Damenwelt.  Ladies Night (Frauen saufen for free, außer Muslime, die 

trinken kein Alkohol, normalerweise), im Reisebus sind die ersten 12 Sitzplätze „Ladies 

Only“ Plätze. Das gefällt mir! Jede Frau wird hier mit Mam oder Madam angesprochen. 

Ich komme mir da zwar immer etwas alt bei vor, aber man gewöhnt sich dran. Auch wenn 

Homosexualität hier verboten ist, keine Angst, das gibt es hier wie Sand am Meer. Nur 

heimlich. 

Besuch in der Grand Mosque 

Abu Dhabi; größte Moschee 

der Welt; tragen der 

Touristen-Abaya ist Pflicht 
 

Straßenverkehr: Auf den 

Straßen von Abu Dhabi tum-

meln sich 201 Nationalitä-

ten. Andere Länder andere 

Sitzen, was das für den Verkehr bedeutet, kann 

sich jeder selbst denken. Rechne immer damit das ein Auto ohne Vorwarnung von rechts 

nach links, auf der 4-Spurigen Autobahn rüber zieht, wer blinkt ist ein Feigling, 

Zebrastreifen werden von nicht westlichen Verkehrsteilnehmern als Straßengemälde 

angesehen und bis Mitte September 16, gab es noch 50% Rabatt für sofortiges bezahlen 

der Strafzetteln wegen zu schnellem fahren. Man passt sich dem Fahrstiel hier so an. Also 

Obacht wenn ich wieder nach Leuchtenburg komme. 
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Für mich persönlich das 

schönste Gebäude in 

Abu Dhabi¸ meine 

Schwester Rieke war zu 

Besuch 
 

Arbeiten im Hotel & 

Abu Dhabi Außen-

temperaturen:  
Während Ihr in 

Deutschland alle friert, schwitze ich hier bei momentanen 33 

Grad im November. Aber auch hier ist der Winter spürbar. Im 

Juli waren die Höchsttemperaturen 47 Grad, was gefühlt als 52 Grad angezeigt wurde. 

Herrlich! 

Egal welches Wetter, die deutschen Gäste tummeln sich immer am Hotelpool & Beach 

um sich zu bräunen. Bei uns im Hotel sind etwa 80% der Gäste deutsch sprachig. Da hat 

sich das Auswandern, zum Vertiefen der englischen Sprache, richtig gelohnt. 

In meinem Team im Restaurant kommen die Kollegen von überall auf der Welt her: 

Nepal, Indien, Philippinen, Kasachstan, Serbien, Deutschland, Türkei, Afrika, Korea, 

Marokko, Russland. So unterschiedlich die Länder, desto verrückter jeder einzelne 

Arbeitsstiel und jede Ausbildung (falls überhaupt vorhanden). Die Arbeit ist hier sehr 

anstrengend, täglich 12-14Stunden Schichten. Wir trainieren unser Team von Tag zu Tag 

aufs Neue. Jeder Tag ist wie der 1. Arbeitstag. Herrlich! 
 

Mein Freizeit: Um mich etwas heimisch zu fühlen, habe ich Helga (Hannoveranerin, seit 

13 Jahre in Abu Dhabi ansässig, 63 Jahre jung) als meine Abu Dhabi Mama adoptiert. Wir 

haben uns im Park Hyatt kennen gelernt.  

Sie passt auf mich auf, zeigt mir Land und Leute und bei ihr ist es immer wie im Urlaub. 

Sie wohnt auf dem Dorf in Al Shamkha. Gemeinsam besuchen wir oft ihre einheimischen 

Emirati Freunde, wo ich noch mehr lerne und welche weltoffen sind. Wir machen 

Tagesausflüge nach Dubai oder ich übernachte bei ihr und ihrem Mann. Dann gucken wir 

den ganzen Tag „Rote Rosen“ und „Sturm der Liebe“, da sie ZDF und ARD auf dem 

Fernseher empfängt. Ich werde bei ihr immer mit deutschem leckerem Essen versorgt. 

Das vermisst man richtig. Rentnerleben pur! 
 

 

Die Landschaft 

zwischen meinem 

und Helgas 

Wohnort 

 

 

(Forts. im April) 

 

Herzliche Grüße ins kalte Deutschland & ein 

dreifaches Gut Schuss aus Abu Dhabi. Eure Neele 
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Damen on Tour    Helga Düser  

 
Freitag, der 30.09.2016, 8.00 Uhr: 
 
Eine Horde top gestylter Damen des Leuchtenburger 
Schützenvereines trifft sich am Bahnhof in Rastede. 
Nach einer herzlichen Begrüßung bekamen wir für die 
anstehende Reise Marschverpflegung. 
 
Pünktlich 10.38 Uhr kamen wir in unserer Landes-
hauptstadt Hannover an. Die Koffer wurden in unse-
rem erstklassigen Hotel untergestellt und es ging auf 
Erkundungstour in die Einkaufsstrassen Hannovers. 
 
Ein Stadtführer zeigte uns dann ab 13.30 Uhr in Form 
einer Gourmettour die Innenstadt Hannovers. Viele 
historische Informationen, interessante Sehens-
würdigkeiten und leckere Köstlichkeiten  wurden uns geboten. 
 
Anschließend durften wir uns ein 
wenig erholen, um uns dann zu 
einem gemeinsames Abend-
essen in einem italienischen 
Restaurant einzufinden. Zum 
Abschluss wurden wir von ei-
nem Nachtwächter durch das 
abendliche Hannover geführt. 
 
 
Nach einer erholsamen Nacht ……… ein grandioses Frühstück !!! 
Gestärkt fuhren wir mit der U-Bahn zu den Herrenhäuser Gärten und besuchten 
das Museum in Herrenhausen. Ein ganz besonderes Erlebnis. Wieder begleitet 
durch eine Stadtführerin, die 
ausführlich über die Geschichte 
Hannovers berichtete. Mit einer 
Kaffeetafel endete dieser 
Besuch. 
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Kurz noch ein Stadtbummel, ein Gläschen Wein 
oder was gerade Spaß machte. Wir wollen ja 
pünktlich um 18.00 Uhr zum Abendessen und 
späteren Programm „ Impulse“ im GOP sein. 
 
Aus dem Programm: 
 

Unterhaltung in Form von Beats, Dance & Bodyart. 
Am Puls der Zeit, im Takt des Lebens: Erlebten wir 
die dynamische, kraftvolle Begegnung von 
Rhythmus, Körperkunst und Tanz!  
Eine Show, die Grenzen sprengt, mitreißt, die Seele 
schwingen lässt. Impulse sorgt für ein 
unvergessliches Gesamterlebnis aus Musik, Bildern 
und Bewegung. In Szene gesetzt von 
außergewöhnlichen Tänzern, Akrobaten und 
Instrumentalisten. Ein junges Ensemble, das die Freude eint, Genre-Grenzen 
aufzuheben und Neues zu wagen. Zarte Melodien, fette Beats - die Sounds der 
Show sind pur, live und eigens arrangiert. 
 
Ein toller, unterhaltsamer und vor allem ein unvergesslicher Abend. Die Ältern 
von uns gingen dann schlafen, die Jüngeren mussten die flüssigen Mitbringsel 
vernichten. 
 
Sonntag nach dem Frühstück bekamen wir bei einem Fahrradverleih jeder ein 
rotes Fahrrad und ab ging es wieder in Begleitung quer durch Hannover. Der 
Maschsee, die Herrenhäuser Gärten, das Rathaus und vieles anderes wurde uns 
gezeigt. Nach dem Mittagessen ging es zum Bahnhof und dann ab nach Hause.  
 
In Rastede wurden die Damen sehnsüchtig von ihren Männern erwartet. 
 
Es war eine tolle Fahrt. 
Auch der Wettergott 
spielte mit. 
 
Herzlichen Dank an 
Kerstin, Anja und Susi für 
Gestaltung und Planung. 
Eine rundherum 
gelungene Sache.     
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Eventmöglichkeiten in der Schießsportanlage des Schützenvereins Leuchtenburg  
 
An Firmen- und Eventmanager: 
 

Lust auf eine Firmenfeier der besonderen Art? 
 
Für Feiern mit einer größeren Personenzahl bietet der SVL: 
- Einen geselligen Nachmittag oder Abend für die Belegschaft in der  
   Schießsportanlage in Leuchtenburg 
- Wir bieten folgende Schießsportbeiträge unter fachkundiger Anleitung an: 
   Bogenschießen, Schießen mit dem Luftgewehr, der Luftpistole und dem  
   Lichtpunktgewehr. 
- Unsere Räumlichkeiten können auch für den Abschluss Ihrer Firmenfeier  
   zur Verfügung gestellt werden. 
 
Anmeldungen und weitere Info´s erhalten Sie beim 1. Vorsitzenden Jürgen Dierks 
unter: 04402-9724994 
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Gemeindepokalschießen der Herren (22.09.2016)     Janko 
 

Wie in jedem Jahr, war im September die Teilnahme am Gemeindepokalschießen 
ein Pflichttermin für die Schützen vom Schützenverein Leuchtenburg. Sportleiter 
Martin B. konnte die Cremé de la Cremé der Leuchtenburger Auflage- und 
Freihandschützen mobilisieren. Nach intensiven Trainingsvorbereitungen, wurde 
am 22. September die Reise zum Schützenverein Nethen angetreten, um den 
besten Verein der Gemeinde zu ermitteln.  
Kurzfristige personelle Wechsel konnten die Mannschaft nicht verunsichern und 
so wurden durchweg sehr gute Ergebnisse erzielt. Nachdem der letzte Schütze 
den Stand verließ,  überbrachte uns der Sportleiter Martin B. eine schockierende 
Nachricht. Mit einer Vorlage von 48 Ringen wurde unsere Mannschaftsleistung 
belastet.  Umso erstaunter waren wir, als uns der Bürgermeister, die Plakette für 
den Sieg überreichte. Mit 6 Ringen Vorsprung konnten wir uns gegen den zweit 
platzierten Verein aus Hankhausen durchsetzen. Janko M. erwischte einen 
besonderen Wettkampfabend und erreichte mit 97 Ringen den Einzelsieg in der 
Freihand-Klasse. Nun schmückt die Plakette des Gemeindepokalschießens ein 
Jahr lang unsere Vereinsräumlichkeiten.  

 
 
 
 
 
 
Helmut Dittjen, Janko 
Moritz, Uwe Rowolt, Reiner 
Wessels, Jürgen  
Dierks, Martin Bahl-mann, 
Janis Röben, Bürgermeister 
Dieter von Essen 
 
Bild: Heiko Rogge 
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Preisskat im Schützenverein Leuchtenburg     Gerd Bruns 
 

Am 20. November trafen sich wieder viele 
Kartenspieler aus Leuchtenburg und Umge-
bung zum traditionellen Skatturnier des 
Schützenvereins Leuchtenburg in der Sport-
halle am Sommerweg. 
Bereits seit über 20 Jahren ist der Preisskat 
ein fester Programmpunkt im Vereinskalender 
des SVL und erfreut sich immer wieder großer 
Beliebtheit. Gespielt wird nach den alten 
Deutschen Skatregeln. Nachdem die Ergeb-

nisse der drei Runden von Birgit und Heino ausgewertet waren - ohne dass dabei 
das Skatgericht eingeschaltet werden musste - konnte sich Wolfgang Schwiertz 
mit 863 Augen auf den 1. Platz freuen. Zweiter wurde Dieter Kauer mit 832 und 
dritter Walter Segebade mit 806 Augen. Die drei Erstplazierten durften sich wie-
der jeweils über einen gut gefüllten Präsentkorb freuen; alle anderen Teilnehmer 
gingen auch nicht leer aus; jeder bekam einen Preis. In den Pausen konnte ge-
knobelt werden; hier gab es Wurst- und Käsepreise.  
Gerd Bruns bedankte sich bei allen 
Teilnehmern und den Helfern, die im 
Hintergrund für die Bewirtung und 
Beschaffung der Preise sorgten. Er 
lud alle Teilnehmer für das nächste 
Skatturnier im November 2017 
wieder nach Leuchtenburg ein. 
 

Die Gewinner (v.l.):  
Wolfgang Schwiertz, Walter 
Segebade, Dieter Kauer 
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"JUNG, MODERN UND 
FREUNDLICH HELL",      Wilfried 
 

unter diesem Motto hatte der SVL am 
23.10 eingeladen zum Tag der offenen 
Tür in die frisch renovierten Räume 
und Schießstände. Das Interesse war 
groß; ca. 50 Besucher konnten unter 
fachkundiger Anleitung das Schießen 
mit dem Luftgewehr oder der Luft-
pistole, dem Bogen und auch für 

jüngere Besucher mit dem Lichtpunkt-
gewehr ausprobieren.  
Zwischendurch konnte man sich stärken 
bei Kaffee und Kuchen, gereicht von 
Heike und Claudia. Die Betreuer an den 
Ständen - Bogen: Sebastian, Rafael, 
Rieke und Jasmin; Luftgewehr und Luft- 
pistole: Janis, Jutta, Dirk und Hans-
Hermann - haben mit pädagogischem 

Geschick den Besuchern gezeigt, dass 
hier nicht "geballert" wird, sondern dass 
nur ein hohes Maß an Konzentration und 
Körperbeherrschung zum guten Ergebnis 
führt. Einige Besucher haben weiteres 
Interesse gezeigt und sich nach den 
Trainingzeiten erkundigt. 
 

 
 
 
Vielen Dank an alle die 
vielen freiwilligen Helfer; 
eine gelungene Veran-
staltung! 
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SVL weltweit   -   Tjaard in Australien 
 

G´Day Mate oder doch Moin Moin Leute. 
Wie der eine oder andere von euch schon festgestellt hat, wurde ich seit Juli nicht 
mehr in der Schützenhalle am Sommerweg gesichtet. Keine Sorgen, ich bin nicht 
aus dem Verein ausgetreten, ich glaub das lässt die Satzung vom SVL auch gar 
nicht zu, dass ein Röben aus dem Verein austreten kann. Nein, ich bin in Austra-
lien! 
Ich möchte hier über meine Erlebnisse in einem fremden Land schreiben. Zurzeit 
befinde ich mich mit meinem Kumpel Christoph Haake auf einem Weingut in 
Cowra. Falls ihr zufällig eine Australienkarte im Portemonnaie habt, Cowra liegt 
ca. 300km westlich von Sydney im Hinterland. Hier arbeiten Christoph und ich 
seit September bis voraussichtlich Weihnachten, dann soll es nach Sydney 
gehen. 
Ein bisschen rumgekommen und was erlebt haben wir hier auch schon. Aufge-
passt, jetzt braucht ihr wieder eure Australienkarte, angekommen sind wir in 
Melbourne. Christoph, zwei andere Backpacker und ich haben uns dort ein Auto 
gekauft und sind dann über die Great Ocean Road nach Adelaide gefahren. Dort 
angekommen war die Karre auch schon reif für den Schrottplatz. Ja, da wurden 
wir mal ganz gut verarscht. Gut, nicht lange aufregen, zu mindestens hat sich die 

Great Ocean Road mit den 12 Aposteln 
gelohnt.  
Da wir ohne Auto schlecht durchs Outback 
konnten sind wir dann nach Cairns geflogen. 
Die Stimmung wurde durch das Wetter dort 
auch gleich besser, 25°C und Sonne ist deren 
Winter. In Cairns haben dann eine Tour zum 
Great Barrier Reef gemacht und waren dort 
schnorcheln (Foto). Das war auf jedenfall 
richtig beeindruckend, die Unterwasserwelt 
mit den Fischen und Korallen. Ist schon was 
anderes im Vergleich mit unserer guten alten 
Nordsee. 

Von Cairns aus ging es dann über Mission Beach, Townsville und Airlie Beach 
nach Toowoomba, zu unserer ersten Arbeit. Die Arbeit bestand darin ab 4 Uhr 
morgens bis ca. 15 Uhr, 6 Tage die Woche, hinter einem Fließband herzulaufen 
und Salatköpfe zu stechen und zu verpacken. Das hat uns soviel Spaß gemacht, 
dass wir nach 4 Tagen auch schon wieder aufgehört haben. 
Daraufhin sind wir nach Brisbane und von dort aus nach Cowra. Hier ist die Arbeit 
deutlich entspannter, dürfen Trecker fahren, bearbeiten die Pflanzen an dem die 
Trauben wachsen (Foto) und hier gibt es soviel Wein zu trinken wie wir wollen. 
Dieser Wein muss natürlich täglich von einem Weinkenner (von mir) einem 
Geschmackstest unterzogen werden.  
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Keine Angst, es besteht kein Alkoholproblem, dass gibt es hier in Australien gar 
nicht. Wie sagen die Australier immer so schön: "Wir sind keine Alkoholiker, wir 
sind Australier", und da zähle ich mich jetzt auch mal zu. 
Zum Schluss möchte ich noch eine paar 
Weihnachtsgrüße loswerden. Ich wünsche 
allen Vereinsmitgliedern, deren Freunden 
und Familien eine schöne Weihnachtszeit, 
nicht nur an der Glühweinbude, und ein 
Guten Rutsch ins neue Jahr. Ich werde bei 
30°C am Strand mit einem Kaltgetränk an 
euch denken. In diesem Sinne, wir sehen 
uns 2017!         Euer Tjaard 
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Radtour durch das 
Ipweger Moor     Wilfried 
 

Die Königspaare Bettina und Mar-
tin (2015) und Ingeborg und An-
dreas (2016) hatten unter dem 
Motto: "Fahrradlenker geputzt, 
Kette geölt und ab geht`s" zur tra-
ditionellen Radtour eingeladen. 
Durch den Schlosspark und Hank-
hausen ging es ins Ipweger Moor; 

an vielen Stellen konnte unser Experte Horst 
Bischoff interessante Erklärungen zur Land-
schaft und zur Flora und Fauna geben.  
Beim Melkhus konnten wir uns mit Kaffee und 
Kuchen stärken. Im Naturschutzgebiet Gellen 
verlor Horst für kurze Zeit den Moorplacken 
unter den Füßen und nur durch beherztes Zu-
packen von Jochen konnte er rettendes Ufer 
erreichen. Der Abend endete in der Schieß-
sporthalle bei Gegrilltem und einigen Kaltge-
tränken. Großer Dank an die Organisatoren 
und auch an Horst Bischoff für die sehr 
informative Radtour. 
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Spruch für die Silvesternacht   Erich Kästner 
 

Man soll das Jahr nicht mit Programmen  

beladen wie ein krankes Pferd. 

Wenn man es allzu schwer beschwert, 

bricht es zu guter Letzt zusammen. 
 

Je üppiger die Pläne blühen, 

um so verzwickter wird die Tat. 

Man nimmt sich vor, sich zu bemühen, 

und schließlich hat man den Salat! 
 

Es nützt nicht viel, sich rotzuschämen. 

Es nützt nichts, und es schadet bloß, 

sich tausend Ding vorzunehmen. 

Lasst das Programm! Und bessert euch drauflos! 
 

Aus: Doktor Erich Kästners Lyrische Hausapotheke 
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 Schützenverein Leuchtenburg - „Who is who ?“: 
Stand:  Jan. 2016 
 

 1. Vorsitzender:    Jürgen Dierks 
 2. Vorsitzender:    Uwe Mehrtens 
 3. Vorsitzender:    Malte Pauels 
 Schriftführer:    Michael Scheder 
 stellvertr. Schriftführerin:  Inga Osterloh 
 Kassenwart:    Kerstin Quathamer 
 1. Sportleiter:    Martin Bahlmann 
 2. Sportleiter:    Christian Grund 
 3. Sportleiter:    Dirk Funke 
 4. Sportleiter:    Hans-Herrmann Müller 
 1. Jugendsportleiter:   Jan Meister 
 2. Jugendsportleiter:   Geelke Röben, Janis Röben 
 Damensportleiterin:   Claudia Börjes 
 1. Sportleiter – Bogen:   Bernhard Seeger 
 1. Jugendsportleiter – Bogen:  Henning Göden 
 2. Jugendsportleiter - Bogen:  Sebastian Grund 
 Sportleiter – Pistole:   Willi Peper 
 Presse:     Wilfried Kellner 
 
 

Das Redaktionsteam wünscht 

allen Vereinsmitgliedern und 

Freunden des Schützenvereins 

Leuchtenburg 

ein frohes Weihnachtsfest  

und ein glückliches und gesundes Jahr 2017 
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Terminvorschau / Veranstaltungen 2017 
 

  8.1.  Verbandsligawettkampf in Leuchtenburg 
    9.45 Uhr Leuchtenburg gegen SV Rhadereistedt 
  15.30 Uhr Leuchtenburg gegen SV Wiefelstede (Derby) 
13.1. 20.00 Uhr Jahreshauptversammlung zu der alle Vereinsmitglieder 

recht herzlich eingeladen sind. 
15.1. Delegiertenversammlung des Ammerländer Schützenbundes in 

Spohle 
22.1. 15.00 Uhr Feier für die älteren Vereinsmitglieder und Partner bei 

Kaffee und Kuchen. Ein Überraschungsgast sorgt für gute 
Stimmung. 

März Der Leuchtenburger 5-Kampf oder Pokalwettbewerb des SV-
Leuchtenburg 

  5.3. Bundesschießen des ASB in Edewecht 
11.3. Königsball des ASB erstmalig bei Nemeyer in Scheps (Zeltparty). 
11.3. Delegiertentag des Oldenburger Schützenbundes, WEH 
13.4. Königsschießen & Proklamation für alle Klassen. Zu einem 

gemütlichen Abend bei leckerem Essen sind alle Vereins-
mitglieder und Freunde recht herzlich eingeladen. 

28 - 30.04 Schützenfest 2017 
 
 

Mit weihnachtlichem Gruß   Jürgen Dierks 1. Vorsitzender 
 


